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Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen konnen. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den gewöhnlich 
fo interefjanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro- 
einziellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unferer Zeitung irgend 
ewas zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal er 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 


Expedition monatlich 50 Pfen⸗ 


1 


nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 
Die Redaktion. 


Denutſcher Reichstag. 
17. Plenarſitzung vom 14. Dezember. 


Das Haus und die Tribünen find mäßig 
beſeßt. 

Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär dee 
Innern Staatsminiſter v. Bötticher nebſt Kom⸗ 


miſſarien. 
Präſident v. Wedel l- Piesdorf cröff⸗ 


— 


wet die Gipung nach 1½ Uhr mit geſchäftlichen 


Mittheilungen. 

Tagesordnung: 

Das Haus ſer! die zweite Berathung des 
Etats bei Kapitel 11 des Spezialetats des Reichs⸗ 
ante des Innern fort. 

Beim Etat des Reichsgeſundheitsamtes er- 
wiedert Direktor des Reichs geſundheitsamtes Geh. 
Ober -Reg.⸗Rat)h Köhler dem Abg. Dr, Lan- 
gerbans (deutſchfreiſ.), welcher für die Einführung 
der obligatoriſchen Leichenſchau plaidirt, daß ein 
derartiges Geſetz in Rückſicht auf die Schwierig⸗ 
keit der Durchführung und in Rückſicht auf die 
erforderlichen Koſten nicht in Aus ſicht geſtellt wer⸗ 
den könne; außerdem ſei auch in faſt allen nam⸗ 
haften Städten dem vorhandenen Bedürfniß be⸗ 
reite Rechnung getragen. Derſelbe Kommiſſar er- 
Hürt auf die bezüglichen ſehr detalllirten Aus füb⸗ 
rungen des Abg. Dr. Lingens (Zentrum), daß die 
wiffenſchaftlichen Ermittelungen behufs Feſtſtellung 
der bel der Beerdigungsfrage in Betracht kommen⸗ 
den geſundheitlichen Forderungen noch nicht ſo 
weit gediehen ſeien, daß zu einer geſetzlichen For⸗ 
mulirung geſchritten werden könne; ebenſe ſeien 
auch die Ermittelungen zur Entſcheidung der Frage, 
was im geſetzlichen Sinne unter „Wein“ zu ver- 
ſtehen jei, noch nicht abgeſchloſſen. 

Staatsſekretür v. Bötticher entgegnet auf 
verſchledene Ausführungen des Abg. Dr, Greve 
(deutſchfreiſ.), daß er nicht daran gedacht habe, 
dem deutſchen Aerzteſtande insgeſammt aus ſeiner 
Haltung den Krankenkaſſen gegenüber einen Vor⸗ 
wurf zu machen; er habe lediglich die an der 
Köuvention des deutſchen Aerztetages beteiligten 
Aerzte im Auge gehabt. Was ſodann den Wunſch 
des Vorredners betreffe, an der Spitze des Reichs⸗ 
geſundheitsamtes möchte eine mediziniſch-techniſch 
gebildete Perſönlichkeit ſtehen, jo jei zu bedenken, 
daß das in Rede ſtehende Inſtitut mit vielen le⸗ 
gielatoriſchen Arbeiten betraut fei, jo daß ein ju⸗ 
riſtiſch gebildeter Leiter wünſchenswerth erſcheine; 
jollte die Thätigkeit eines mebiziniſch⸗technlſch ge⸗ 
bilveten Reiters ſich als nothwenditz herausſtellen, 
ſo würde der entſprechende Wechſel ohne Zweifel 
sintreten. 

Nachdem ſodann Abg. Geijer (Sozialdem) 
die Organiſation des Reichsgeſundheitsamtes im 
Algemeinen bemängelt und die 
Abgg. Zelt und Ulrich (beide nat. lib.) 
für die Vereinbarung eines für das ganze Reich 


gemeinſamen Geſetzes über die Fabrikation von 
Bier behufs möglichſter Ausſchließung aller Sur- 
rogate plaidirt, erklärt 

Direktor des Reichsgeſundheitsamtes Köhler, 
daß der Vereinbarung eines Geſetzes, wie das von 
den Vorrednern gewünſchte, große wirtbſchaftliche 
Schwierigkeiten entgegenſtänden. Vorbereitende 
Schritte zu einem ſolchen ſeien ja allerdings be⸗ 
reits geſchehen und es lägen auch ſchon Reichsge⸗ 
richtsentſcheidungen vor, denen zufolge das Pu⸗ 
blikum berechtigt ſei, wenn es Bier fordere, ein 
ſurrogatfreies Brauprodukt zu verlangen. 

Nachdem Abg. Dr. Langerhans (dfreij.) 
nochmals den Wunſch nach Einführung der obli⸗ 
gatoriſchen Leichenſchau ausgeſprochen, giebt der 
Direktor des Reichsgeſundheitsamts Köhler be⸗ 
züglich eines vom Abg. Dr. Witte-Roftod (dfreiſ.) 
befürworteten Geſetzes betreffend die gewerbliche 
Benutzung giftiger Farben eine entgegenkommende 
Erklärung ab. 

Abg. Dr. Bürklin (mnatlib.) wünſcht auch 
bezüglich der Herſtellung von Wein eine gemein- 
ſame reichsgeſetzliche Regelung, welche der Wein- 
verfälſchung einen Riegel vorſchiebe, während 

Abg. Dr. Greve (deutſchfreiſ.) dem Herrn 
Staatsſekretär des Innern für die von demſelben dem 
deutſchen Aerzteſtande als ſolchem gegebene Ehren⸗ 
erklärung ſeinen Dank ausſpricht und außerdem 
eine auf die von ihm befürwortete fakultative 
Feuerbeſtattung bezügliche mit 23,000 Unterſchrif⸗ 
ten bedeckte Petition überreicht. 

Darauf wird die Di on geſchloſſen und 
die bezügliche Poſttion bewilligt. 

Beim Etat des Reichsverſicherungsamtes er- 
folgt zunächſt eine neuerliche Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem Abg. Gamp (deutſche Reichsp.) und 
dem Abg. Dr. Barth (deutſchfreiſ.) über die 
mehr oder weniger theure Verwaltung bei den Be- 
rufsgenoſſenſchaften, welche der erſte der genannten 
Redner gegen die von der Oppoſition echobenen 
Vorwürfe in Schutz nimmt, reſp. bei den Privat- 
verſicherungsgeſellſchaften, für welche der letztere 
Redner eintritt. 

Darauf entgegnet Staatsſekretär v. Böt⸗ 
ticher auf eine Ausführung des Abg. Schrader 
(deutſchfreiſ.), daß er über die größere oder ge⸗ 
ringere Wahrſcheinlichkeit der Errichtung von Lan⸗ 
desverſicherungsämtern ſich nicht äußern könne; 
indeſſen habe das Reichsverſicherungsamt, ganz 
abgeſehen von organiſatoriſchen Arbeiten, wie die 
Ausdehnung der Unfallverſicherung auf die land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter, eine ſolche Fülle 
von Material zu bearbeiten, daß die gewünſchte 
Stellenvermehrung (es werden 164,000 M. mehr 
als im vorjährigen Etat gefordert), wie ſie auch 
in der Budgetkommiſſion bewilligt worden, ſchlech⸗ 
terdings nicht entbehrt werden könne. 

Nach weiteren unerheblichen Ausführungen 
der Abgg. Kröber (deutſche Volksp.), Dirichlet und 
Schrader (beide letztere deutſchfreiſ.) wird die 
Diskuſſion geſchloſſen und die beantragte Mehr 
forderung bewellgt. 


Bei den „Einmaligen Ausgaben“ bringt Abg. 
Kräcker (Sozialdemokrat) die Angelegenheit 
der Schließung der Druckerei „Sileſia“ in Bres- 
lau zur Sprache und bezeichnet das hierbei jel- 
tens des Chefs der dortigen Polizel beobachtete 
Verfahren als dem Sozialiſtengeſe nicht ent- 
ſprechend. 

Eine weitere Diskujfion veranlaßte die An- 
gelegenheit, worauf auch dieſe Ausgaben bewilligt 
wurden. 

Nachdem ſchließlich eine bei der Poſition 

„Armenſtatiſtik“ ſtattfindende, nach Lage der Ber- 
hältniſſe rein akademiſche Auseinanderſeßung zwi⸗ 
ſchen dem Abg. Frhrn. v. O w (deutſche Reichs⸗ 
partei) und dem Abg. Dirichlet (deutſchfreiſ.) 
über die größere oder geringere Reformbedürftig⸗ 
keit des preußiſchen Unterſtützungswohnſitzgeſetzes 
ibren Abſchluß gefunden und nachdem 
Abg. v. Kalle (nat.-lib.) den Wunſch nach 
einer weiteren Ausdehnung der Armenſtatiſtik aus- 
geſprochen, bewilligt das Haus den Reſt des Etats 
des Reichsamts des Innern unverändert. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Le⸗ 
ſung des Etats (Militäretat). 

Schluß 4°], Uhr. 


Dentſchland. 


Berlin, 14. Dezember. Das Rei ch s- 
verſicherungsamt beſteht ans mindeſtens 
drei ftändigen Mitgliedern, einſchließlich des Prä⸗ 


ſidenten, und aus acht nichtſtändigen Mitgliedern. 


Von den Letzteren werden vier von dem Bundes- 
rath aus ſeiner Mitte und je zwei mittelſt ſchrift⸗ 
licher Abſtimmung von den Genoſſenſchaftsvor⸗ 
ſtänden und von den Vertretern der verſicherten 
Arbeiter aus ihrer Mitte in getrennter Wahl⸗ 
handlung gewählt. Die Wahl erfolgt nach rela- 
tiver Stimmenmehrheit und bei Stimmengleichheit 
entſcheidet das Loos. Ofſtzis wird nun ge- 
chrieben: 

Da die Vorſtände der jo zahlreichen Berufs- 
genoſſenſchaften unter ſich noch keine Fühlung 
haben, jo würde es bei dem ſchriftlichen Abftim- 
mungsmodus ſehr ſchwer werden, geeignete Kan⸗ 
didaten ausfindig zu machen, wenn nicht vorher 
eine Verſtändigung geſucht würde. Aus dieſem 
Grunde hat es die ſächſiſche Tertilberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft unternommen, eine ſolche Verſtändigung her- 
beizuführen. Der Vorſtand der deutſchen Buch- 
druckergenoſſenſchaft iſt aber mit dem von jener 
Genoſſenſchaft vorgeſchlagenen Wahlmodus nicht 
einverſtanden und hat deshalb in den letzten Tagen 
ein Rundſchreiben an ſämmtliche Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften erlaſſen, deſſen Inhalt wir im Wejent- 
lichen wiedergeben: Der Vorſtand der ſächſiſchen 
Textilberufsgenoſſenſchaft hatte den Vorſchlag ge- 
macht, daß die einzelnen Berufsgenoſſenſchaften 
ſich zu Indu uppen vereinigen und jede 
derſelben in derjenigen Reihenfolge, welche ſich 
aus der in der Zahl der verſicherten Perſonen aus- 
gedrückten Bedeutung der einzelnen Induſtriegruppen 
ergiebt, einen Kandidaten zur Wahl aufſtelle. Die 
deutſche Buchdruckergenoſſenſchaft iſt jedoch der 
Anſicht, daß durch dieſen Vorſchlag eine ganze 
Anzabl von Berufsgenoſſenſchaften in der freien 
Ausübung ihres Wahlrechts beeinträchtigt würden, 
indem dieſelben ſchon von vornherein an diejenigen 
Kandidaten gebunden wären, welche die erſten 
ſechs, die größere Anzahl von verſicherten Perſo⸗ 
nen umfaſſenden Berufsgenoſſenſchaften aufſtellen 
würden. Ferner wird in dem Rundſchreiben die 
Anſicht vertreten, daß das Prinzip der Gruppen⸗ 
vertretung hier nicht Anwendung finden könne, 
weil die Mitglieder des Reichsverſicherungsamts 
berufen ſind, nicht die Intereſſen einzelner Sn- 
duſtriegruppen, ſondern die allgemeinen berufs⸗ 
genoſſenſchaftlichen Intereſſen zu vertreten. Die 
Buchdruckergenoſſenſchaft hält deshalb eine münd⸗ 
liche Verhandlung in einer zu dieſem Zwecke aus 
Vertretern der einzelnen Berufsgenoſſenſchaften 
einzuberufenden Konferenz für nothwendig, in 
welcher auch zugleich in Bezug auf die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche ſich aus der Uebernahme der 
Rechte und Pflichten aus Privatverſicherungs⸗ 
Verträgen ergeben, eine Entſchließung gefaßt wer⸗ 
den könnte. Die Vorſtände der übrigen Berufs- 
genoſſenſchaften werden daher aufgefordert, bis 
zum 30. d. Mts. ſich zu erklären, ob fie bereit 
find, ſich an einer derartigen mündlichen Verhand- 
lung zu betheiligen. 

— Nach Art. 24 des zwiſchen dem Reiche 
und dem Nordd. Lloyd zu Bremen abgeſchloſſenen 
Vertrages über die Einrichtung und Unterhaltung 
deutſcher Poſtdampfſchiffsverbindungen mit Oſt⸗ 
aſten und Auſtralien müſſen die regelmäßigen 
Fahrten ſpäteſtens innerhalb 12 Monaten nach 
Vollziehung dieſes Vertrages beginnen. Da der 
Vertrag am 3./4. Juli d. Is. vollzogen iſt, jo 
läuft die 12monatliche Friſt an demſelben Tage 
des Jahres 1886 ab. Wie man hört, würde 
der erſte deutſche Poſtdampfer von Bremerhaven 
aus etwa Mitte Juli 1886 expedirt werden. 

— Die ſechs radikalen Kandidaten haben 
bei den Pariſer Nachwahlen für die Deputirten- 
kammer, wie bereits in dieſem Blatte früher ge- 
meldet, die Opportuniſten aus dem Felde geſchla⸗ 
gen. Freilich iſt es auch den Radikalen nicht ge- 
lungen, die abſolute Stimmenmehrbeit zu erzielen, 
ſo daß am 27. Dezember ein zweiter Wahlgang 
ftattfindet, in welchem dann die relative Majo 
rität den Ausſchlag giebt. Da Paul Deroulede 
etwa 10,000 Stimmen weniger erhalten hat, 
als derjenige radikale Kandidat, welcher ſich am 
Schluſſe der Liſte befindet, würde der „Revanche 
dichter“ auch dann unterliegen, wenn die republi⸗ 
kaniſchen Parteigruppen wie das vorige Mal 


— 


übereinkommen ſollten, gemeinſchaftlich gegen die 


Abounement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Yandbrieiträgergeld 2 Mk. 50 Pfg. 
Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Monarchiſten Front zu machen. 
würden ſich die letzteren, ſobald ein bezügliches 
Erſuchen an ſie herantreten ſollte, bereit finden 
laſſen, aus „Bosheit“ für die Radikalen zu ſtim⸗ 


Andererfeits 


men. Ob das geſtrige Wahlergebniß im Hin- 
blick darauf, daß die radikalen Kandidaten ſich 
für die unverzügliche Räumung Tonkins aus- 
ſprachen, von Einfluß auf die bevorſtehenden De⸗ 
batten über die von der Regierung eingebrachte 
Kreditvorlage ſein wird, bleibt abzuwarten. 


— Von der Goltz Paſcha verläßt, ſo ver⸗ 
verſichert der „Phare du Bosphore“, zu Neu- 
jahr den türkiſchen Dienſt, um ſich nach Spa⸗ 
nien zu begeben. Sein Kontrakt läuft that⸗ 
ſachlich mit dem Jahre 1885 ab. Dagegen will 
der „Tarik“ wiſſen, der Sultan habe v. d. Goltz⸗ 
Paſcha bereits einen neuen Kontrakt auf erheblich 
günſtigerer Baſis vorgeſchlagen. { 

— Die Geſchichte von dem griedijhen 
Pulver, welches zwar ſchwarz wie anderes 
Pulver ausſieht, aber nach dem Berichte, der 
durch alle Zeitungen der Welt ging, nicht ſchießt, 
hat in Athen ſehr unangenehm berührt. Die 
griechiſche Regierung läßt durch die „Pol. Kort.“ 
folgendes Dementi verbreiten: ? | 

In einigen öſterteichiſchen und ungariſchen 
Blättern waren kürzlich Mittheilungen über die 
angeblich ſchlechte Qualität des von der griechi⸗ 
ſchen Fabrik Moraitinis erzeugten Pulvers ent- 


halten und in witzig ſein ſollender Manier wurde 


mit dieſem Umſtande f ar. die. Zöge 
chenlands, ſeine mil zu beginne 
in Zufammenbaug gebracht. Nichts iſt indeß un 
wahrer, als die erwähnte Behauptung. Vor 
Allem ſei konſtatirt, daß die Patronen der grie⸗ 
chiſchen Armee zum größten Theile mit Pulver 


aus franzöſiſchen oder aus ſehr bekannten deut⸗ 


ſchen Fabriken, deren Produkt dem franzöſiſchen 


qualitativ vollſtändig gleich ſteht, geladen find. 


Verwendung gelangenden Pulvers wird aus der 
inländiſchen Pulverfabrik von Moraltinis bezogen 
deſſen Qualität jedoch nichts zu wünſchen übrig 
läßt und dem franzöſiſchen Pulver vollſtändig 


che Aktion zu ben tel, 


J 


Nur ein kleiner Theil des für die Patronen zünde 
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adäquat iſt, was ſchon daraus erhellt, daf dee 


griechiſche Regierung fortfährt, bei dieſer Fabrik 
Pulverbeſtellungen zu machen. Was die Granaten 
anlangt, ſo werden dieſelben nicht, wie behanptet 
wurde, von Moraitinſs geliefert, ſondern dieſelben 
entſtammen ſämmtlich dem Etabliſſement Krupp. 


— Die Entjegung des vormaligen chlileſt - 


ſchen Geſandten in Berlin, LI. Fong- Pao, 
von allen Aemtern und Würden bat hier, wo 
der Geſandte, ein ungewöhnlich begabter Mann, 
ſich in vielen Kreiſen Hochachtung und Freunde 
erworben hat, begreifliches Auffehen gemacht, und 
man bat allerlei Gründe über den Schritt ver⸗ 
breitet. Von all' den Ausſtreuungen iſt thatſach⸗ 
lich nichts begründet, weder hat man es dem feü⸗ 
beren Geſandten vorgeworfen, daß er und das 
Geſandtſchafts⸗Perſonal fi zu ſehr mit deutſcher 
Sitte und deutſchem Weſen vertraut gemacht 
hätten, noch hat man ihm gar die Beſtellungen 
von chiueſiſchen Kriegsfahrzeugen auf deutſchen 
Schiffs werften zum Vorwurf gemacht. Seine 
Abſetzung erfolgte, der „Kölniſchen Zeitung“ zu⸗ 
folge, lediglich, weil er unter Umgehung der Hof- 
Etiquette ſich in den Provinzen nach einer Stel⸗ 
lung umgeſeben bat, ebe er ſich am Hofe zu 
king meldete. 


— Der Vorſtand des deutſchen Vereins ge⸗ 


gen den Mißbrauch gelſtiger Getränke hat, io 
ſchreibt man, dem Reichskanzler einen Bericht des 
bekannten hervorragenden Kriminaliſten Dr. von 
Schwarze in Dresden überreicht, der ſich mit den 
in die Verelnsthätigkeit einſchlagenden Rechtsfragen 


Pe- 


befaßt, insbeſondere der Beſtrafung Aergerniß er⸗ > 


regender Trunkenheit und der Entmündigung und 


Zwangsheilung gemeingefährlicher Trinker. Ge⸗ 
* 


fügt auf vielfältige Erörterungen innerhalb des 


N 


Vereins, iſt die Eingabe inſoweit praktiſch, wie 


eine Wiederanregung der vor fünf Jahren er- 
folgten Vorlage des Bundesrathes an den Reichs⸗ 


tag, welche damals in einem Seſſions Schluſſe 


unterging und auf ſich beruhen blieb. Auf eite 
dritte damals viel erörterte Frage gebt der 
Schwarze ſche Bericht nicht ein, nämlich ob ein 
neues Geſetz binſichtlich der Anrechnung der 
Trunkenheit bei ſtrafbaren Handlungen zu er- 
laſſen. Die zuſebends ſich verſchärfende Auffaſ⸗ 
ſung dieſes Punktes durch die Gerichte 


ſcheint 


+ 
l 


geeignet, das Anliegen zu erledigen; auch die 
altpreußiſche General Synode bat neulich ein- 
geſehen, daß es hierfür neuer Geſetzgebung nicht 
bedürfe. 

— (Von der Marine.) S. M. Kreuzer-Kor⸗ 
vette „Marie“, Kommandant Kapitän zur See 
Krokiſius, iſt am 12. Dezember c. in Aden ein- 
getroffen und beabſichtigt, am 16. d. Mts. die 
Reiſe fortzuſetzen. 


Stettiner Nachrichten. 
N Stettin, 15. Dezember. Die Befreiung eines 
zs!ur Ermittelung ſeines Namens von einem Polizei- 
beamten vorläufig Siſtirten iſt, nach einem Ur- 
i theil des Reichsgerichts, I. Strafſenats, vom 12. 
Oktober d. J., als Gefangenen-Befreiung aus 8 
120 Str.-G.⸗B. zu beſtrafen.“ „Die vorläufige 
Feſtnahme begründet nicht weniger als die Ber- 
haftung eine Gefangenſchaft, d. h. einen Zuſtand, 
in welchem Jemand der Freiheit entbehrt, nach 
eigenem Gefallen zu gehen, wohin er will. Der 
b Umſtand, daß der Feſtgenommene nach Feſtſtellung 
feiner Perſon wieder in Freiheit geſetzt wird, ſteht 
nicht entgegen, ihn vorher als in ſeiner Freiheit 
beſchränkt, der „Gewalt des ihn Begleitenden“ 
vorübergehend „unterworfen anzuſehen“. 
Der evangeliſche Oberkirchenrath hat mit 
Genehmigung des Kaiſers angeordnet, daß bei dem 
aus Anlaß des 25jährigen Regierungs-Jubiläums 
am Sonntag, den 3. Januar 1886, ftattfinden- 
den Gottesdienſte im allgemeinen Kirchengebete 
folgende auf dieſe Feier bezügliche Worte einge- 
ſchaltet werden: 

Laß, o Herr, Deine Gnade groß werden über 
den, Kaiſer, unſeren König und Herrn, und wie 
Du 25 Jahre lang die Regierung in Seiner 
Hand behalten, Ihn dabei aus großen Gefahren 
gerettet, 'm Krieg und im Frieden mit Barmher⸗ 
zigkeit überſchüttet und mit Ehren gekrönt Haft — 
geprieſen ſei dafür Dein heiliger Name! ſo 
ſei auch ferner Sein Schirm und Schild und Sein 
großer Lohn, bewahre Ihm noch Geiſt, Seele und 
Leib in rüſtiger Kraft und ſetze Ihn nach wie 
vor unſerem Volk und Land zu bleibendem Segen. 

— Von dem Präſidenten des deutſchen nau- 
tiſchen Vereins, Herrn Konſul Sartow in Kiel, 
wird z. Z. an die verſchiedenen Zweigvereine das 
für den nächſten nautiſchen Kongreß in Berlin 

aaufgeſtellte Programm verſandt. Es enthält 

jr daſſelbe folgende für die Seeſchifffahrt und alle 
damit in Verbindung ſtehenden Geſchäftskreiſe 
wichtigen Punkte: 1) Die Beſprechung des Kon⸗ 
noſſements-Formulars, wie ſolches in der letzten 

5 Jahres-Verſammlung des Vereins für die Reform 
5 und Kodifikation des Völkerrechts feſtgeſtellt wor⸗ 
den namentlich. 


über die darin aufgenommene 


A* 5 wirken Fand defraudirt, wofür er vor einigen 

x 1 iſſtarelt d 8 aun, Friedl und Nazi. Tlteue Miematen don einem feiner ne! enunzirt 
femanncaft Lrrung der gewian f Schmit Sur wurde euecht entftef einem He e 
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we ren geile 2 4 zg Nen err n 
Sciet " Ha dlungst de 
2 jeine Owweusung Jia Ferole fahren 1 er 
Die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe. 5) Die] heitskriege und andrerſeits eine treffliche Geschichte — : . e Dielen Dom erte sukfernt. gt, 
Farbenblindheit der Seeleute. aus der Zeit der Hugenotten-Verfolgungen in ſchon um 1 Uhr Nachts aufſtehen, um ſich zur 

N — Die Bettel- Akademie bewilligte in ihrer Frankreich. Wir wünſchen dem Buche eine weite] Reiſe zu rüſten. Außer den beiden genannten 

letzten Vorſtandsſitzung folgende größere Unter- Verbreitung. 1502-5041 Perſonen war nur noch ein zweiter Knecht auf 
ſtützungen: dem Armenpflege-Verein Oberwiek 75 Unſere geehrten Leſer machen wir auf ein] dem Hofe beſchäftigt. Kurz vor der Abfahrt ver- 
Mark, dem Peſtalozzi⸗Verein zur Beſcheerung be⸗ treffliches Buch, Dr. Jahn, Voltsſagen aus Pom⸗ mißte man den Hauptbelaſtungszeugen und De⸗ 
bDaiürftiger Lehrerwaiſen 100 Mark und zur Be- mern und Rügen, Stettin bei H. Dannenberg, nunzirten. Nach vielem Suchen fand man ihn 
ſcheerung von Naturalien an arme Familien in aufmerkſam. Der Vexrfaſſer hat mit großem Sleige |in einem Brunnen vor, der ſich auf dem Hofe 


Züllchow 100 Mark. — Mit dem neuen Jahre 
werden in Bredow und in Züllchow Zweig-Afa- 
demien der Stettiner Bettel-Akademie in's Leben 
gerufen. Dieſelben haben ſelbſtſtändige Verwal⸗ 
tung, jteben aber in finanzieller Beziehung zur 
hieſigen Akademie in Verrechnung, d. h. fie lie⸗ 
fern die eingenommenen Gelder nach hier ab und 
empfangen dagegen zur Beſtreitung ihrer Aus⸗ 
lagen und Unterſtützungen die benöthigten Gelder. 
t Geſtern Abend fand im Saale der Grün⸗ 
hof-⸗Brauerei (Bock) eine von den Sozialdemokra⸗ 
len einberufene öffentliche Volksverſammlung ſtatt, 
welche von ca. 800 Perſonen beſucht war und 
in welcher der ſozialdemokratiſche Reichstagsabge⸗ 
8 ordnete H. Rödiger über die Beſtrebungen der 
Sozialen und über die von der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Fraktion im Reichstage eingebrachten An⸗ 
tträge in mehr als 2ſtündiger Rede referirte. Etwas 
. Neues wurde von dem Redner nicht vorgebracht, 

es waren die bekannten ſozialdemokratiſchen Aus- 
llaſſungen, doch befleißigte ſich derſelbe bei feinem 
Vortrag möglichſter Mäßigung und Ruhe. Bei 
der Diskuſſion, welche ſich nach dem Vortrag ent⸗ 
ſpann, ging es deſto lebhafter zu, bei derſelben 
betheiligten ſich hervorragend die hieſigen Sozial- 
y demokraten Herbert, Prietz und Kant. 
* Beſonders war der Haararbeiter Prietz ganz treff- 
k lich zum Schimpfen aufgelegt, derſelbe ſchüttete 
2 ein ganzes Füllhorn der gemeinſten Schimpf- 
worte und Drohungen auf die hieſige Preſſe, 


2 
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4 ſpeziell gegen den Berichterſtatter des „Stettiner 
ALageblatts“ aus, welche freilich aus, dieſem Munde 
hervorgegangen, ſtets die beabſichtigte Wirkung 
10 verfehlen werden. Am Schluſſe der Verſammlung 
Bi wurde der übliche Beſchluß gefaßt, daß ſich die 


1 Anweſenden mit den Ausführungen des Referen- 
5 ten einverſtanden erklärten. 

— Im Herbſt d. J. erſchoß ſich in einem 
Gaſthofe zu Crampas der Sohn des in Stettin 
wohnhaften penſionirten Steuer-Erhebers P. Wie 
15 ſich jetzt herausgeſtellt, ſoll der Unglückliche einem 
br amerikaniſchen Duell zum Opfer gefallen jein. 

Herrn F. Schlör in Barth iſt auf eine 
Düngerſtreumaſchine mit Vorrichtungen, um die 
Streuwalze in ſtets gleicher Entfernung von der 
Oberflache des Streuguts zu halten, ein Patent 
ertheilt. 
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tereſſant macht und veredelnd auf ihr empfäng- | jeit langer Zeit ſchon verſchiedene Zollwaaren 
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— Die Theater-Truppe des Herrn Reindel, zeitig bemerkt worden ware und es nicht an der 
die bisher in Züllchow Vorſtellungen gab, hat nöthigen Beſonnenbeit gefehlt hätte. So konn- 
ibren Muſentempel jetzt in Grabow und zwar in ſten ſich die Flammen ungehindert ausbreiten, zu- 
Köhler's Vereinshaus aufgeſchlagen, wo fie am mal da auch die telephoniſch herbeigerufene Feuer 
Mittwoch die erſte Vorſtellung giebt. Zur Auf-] wehr erſt ſehr ſpät, ungefähr eine halbe Stunde 
führung gelangt das Lebensbild „Von Stufe zufnah dem Ausbruche des Feuers, erſchien. Den 
Stufe“. Anſtrengungen derſelben gelang es, das Feuer auf 

— Mit dem heutigen Tage hat die Aufftel- Iden Zuſchauerraum, der völlig ausbrannte, zu be- 
lung der Weihnachtsbäume auf der Lindenſtraße ] ſchränken. Die Foyers, ſowie der Bühnenraum 
begonnen, das ſicherſte Zeichen, daß uns nur noch [blieben ziemlich intakt. Aus letzterem konnten die 
eine kleine Spanne Zeit von dem ſchönſten Feſt] Garderoben und Dekorationen zum größten Theile 
trennt, welchem Jung und Alt mit Erwartung] gerettet werden, wobei es freilich nicht ohne arge 
und Freude entgegenſieht. Der Verkauf der Bäume] Beſchädigungen derſelben abging. Die auf der 
ging heute noch ſehr mäßig, ebenſo iſt bisher in Bühne beſchäftigten Perſonen behielten Zeit ge— 
den meiſten Geſchäftslokalen ſehr wenig von einem] nug, ſich wieder umzukleiden und ihre Sachen aus 
richtigen Weihnachtsgeſchäft zu bemerken. Hof-] den Garderoben fortzuſchaffen, die wenigen ſchon 
fentlich bringen die nächſten Tage eine Aenderung, anweſenden Zuſchauer konnten das Haus in aller 
damit auch für alle Geſchäftsleute ein zufriedenes] Ruhe verlaſſen. Direktor Paradies war beim 
Feſt eintrifft. Ausbruch des Feuers noch nicht im Theater an- 

weſend. Der Verluſt, den er durch den Theater 
Aus den Provinzen. brand erleidet, ſoll ein ſchwerer fein, da das In- 

Paſewalk, 14. Dezember. Der hieſige Vor-Jventar nur für 15,000 Rubel bei der Peters- 
ſchuß Verein feierte am Sonnabend das Feſt jei- burger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft verſichert ſei. 
nes 25jährigen Beſtehens und fand in Folge dej- | Auch Frau Claar-Delia, welche nach dem jo jähen 
ſen am Abend eine größere Feſtlichkeit im Beu-] Abbruch ihres Gaſtſpiels eben Moskau verläßt, 
tel ſchen Saal ſtatt, an welcher gegen 200 Per- hat einen empfindlichen Verluſt zu beklagen; beim 
ſonen Theil nahmen. eiligen Zuſammenpacken ihrer Garderobe iſt ihr 

Stargard. Eine vorläufige Zuſammenſtel⸗] Ringkaſten, in dem ſich ſehr werthvolle Ringe be- 
lung der Reſultate der Volkszählung am 1. De- fanden, verloren gegangen. Welche Folgen die 
zember cr. hat für unſern Ort eine Einwohner-] Kataſtrophe für das Fortbeſtehen des Deutſchen 
zahl von 22,092 Seelen ergeben, mithin gegen] Theaters in Moskau haben wird, läßt ſich noch 
1880 mehr 264. nicht jagen. Wie wir hören, find Unterhandlun 

Pyritz. Nach der letzten Volkszählung be- [gen über die Pachtung eines anderen Theaters 
ſitzt unſere Stadt 646 bewohnte Häuſer, 1977 im Zuge. 

Haushaltungen und 8092 Einwohner, von denen — Bei dem am 13. ſtattgefundenen Ab- 
8057 ortsanweſend waren. ſchieds⸗Konzerte von Tereſia Tua im Kryſtall⸗ 
Palaſte in Leipzig nahmen die Ovationen, die der 

Kunſt und Literatur. 


Künſtlerin dargebracht wurden, ganz ſeltſame Di⸗ 
Franz Hoffmann, Der deutſche Jugend⸗ menſionen an. Man ſpannte ihr die Pferde aus, 
freund. Stuttgart bei Schmidt und Spring. 


und zog ihren Wagen nach dem Hotel de Pruſſe. 

Das Buch bringt in ſchöner Ausſtattung auf Von Leipzig reiſte fie noch an demſelben Abend, 
572 Seiten großen Formates treffliche Geſchich⸗¶von einem großen Theil des Publikums nach dem 
ten, paſſend für Knaben und Mädchen im Alter] Bahnhof begleitet, nach ihrer Geburtsſtadt Turin 
von 12 bis 15 Jahren. Dieſelben find nicht nur] ab, um das Weihnachtsfeſt daſelbſt zu verbringen. 
unterhaltend, ſondern zugleich auch belehrend und] Das neue Jahr wird die unermüdliche Geigerin 
ſittlich erhebend. Wir können das Buch warm] wieder in Süddeutſchland begrüßen. 
empfehlen. Vermiſchte Nachrichten. 

Neues Buch für Mädchen. Erzählungen — (Die liebſte Stunde.) Onkel: „Welches 
für junge Mädchen von 10 — 12 Jahren von M. iſt denn Deine liebſte Stunde in der Schule?“ 
Ermann. Mit 4 Bildern in Farbendruck. Eleg. — Otto: „Die Geſangſtunde.“ — Onkel: „Ei, 
gebunden 3 Mark 75 Pf. Stuttgart, Schmidt] ſieh Einer an!“ — Otto: „Ja, von der bin ich 
u. Spring. — dispenſirt!“ 

Auch dies Buch iſt empfehlenswerth. Es Lyck, 10. Dezember. (K. Hart. Z.). Ein 
weht ein warmer, inniger Hauch durch das unmittelbar an der ruſſiſchen Grenze in Thurowen 
Buch, der es für Mädchen leſenswerth und in- | wohnender reicher und angeſehener Beſitzer hatte 


die verſchiedenen Volksſagen Pommerns geſammelt] befindet. Als man die Leiche herauszog, bemerkte 
und 670 Sagen aus allen Theilen Pommerns] man ſogleich, daß an ihr der Kopf vollſtändig 
zuſammengebracht. Alles, was ſich die Alten er- zertrümmert war, aus dem noch friſches Blut 
zählten und noch erzählen von dem wilden Jäger] bervorquoll. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf 
und den Hünen, von Unterirdiſchen (Zwergen), den Beſitzer. In einigen Tagen war eine Ge⸗ 
Waſſermenſchen, Luftſchiffern und Kobolden, von richts-Kommiſſion an Ort und Stelle; der Be- 
dem Mahrtreiten und dem Werwolf, von Tod und ſitzer wurde ſofort verhaftet, da der zweite Knecht, 
Teufel, von Hexen und Schatzhebern, von Sonne, der auch an dem Morgen wach geweſen iſt, viel 
Mond und Sternen, von Nachzehren und Sput- | Belaſtendes gegen ſeinen Herrn ausgeſagt hat. 
geſpenſtern, von Freimaurern, von bergentrüdten Viehmarkt. 
Helden und verſunkenen Städten und Burgen, Berlin, 14. Dezember. Amtlicher Marktbericht 
von verzauberten Schlüſſeljungfrauen und Glocken, | vom ſtädtiſchen Zentral-Viehhofe. 
von ſchrecklichen Räubern, die in grauer Vorzeit Es ſtanden zum Verkauf: 3395 Rinder, 
unſer Land unſicher gemacht haben, dazu alles, 10,306 Schweine, 1384 Kälber, 5845 Hammel. 
was im Schwange geht von Bauernſtreichen und Bei Rindern konnte nur beſte Qualität, 
Schwänken, was berichtet wird von dem ſchlauen] welche ſchwach vertreten, ungefähr die Preiſe des 
Reinhart und dem dummen Wolf und den ande- letzten Montags behaupten. Im Uebrigen verlief 
ren Thieren, — Alles dies wird uns in dieſem] das Geſchäft äußerſt gedrückt zu ſinkenden Prei- 
Buche dargeboten. > fen und bleibt ſtarter Ueberſtand. Man zahlte 
Das Buch wird daher gewiß Vielen eine für 1. Qualität 53—58 Mark, 2. Qualität 44 
willkommene Gabe fein. Wegen des Nähern ver- [bis 51 Mark, 3. Qualität 39 —43 Mark und A. 
weiſen wir auf die Anzeige im Inſeratentheile.] Qualität 33—37 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
Die Ausſtattung ift eine höchſt elegante. [500] gewicht. 
In Schweinen fand bei geringem Er- 
Ueber den Brand des Deutſchen Theaters in] port durchweg ſehr ſchleppender Handel ſtatt. Die 
Moskau berichtet die „Moskauer deutſche Zeitung” : | Preiſe gingen zurück und der Markt wurde nicht 
Unſer deutſches Theater iſt abermals ein Raub geräumt. Man zahlte für 1. Qualität circa 
der Flammen geworden. Am Sonntag Abend 52 Mark, 2. Qualität 47 — 50 Mark, 3. Qua- 
ſollte das Volksſtück „Die Geier⸗Wally“ mit Frau] lität 42—46 Mark, Galizier 43—47 Mark, 
Elaar-Delia in Szene gehen. Es war 10 Mi-] leichte Ungarn (in beſſerer Qualität vertreten als 
nuten nach 7 Uhr. Einzelne Zuſchauer befanden vor acht Tagen) 40—43 Mark, Alles pro 100 
ſich ſchon im Foyer, die im Stücke beſchäftigten[ Pfund mit 20 Prozent Tara; Bakonier 44 — 46 
Künſtler und Künſtlerinnen waren in den Garde-] Mark pro 100 Pfund mit 50 Pfund Tara pro 
oben mit ihren Toiletten beſchäftigt, da erſcholl] Stück. 
plötzlich der Schreckensruf: „Feuer!“ Die Per- Der Kälber handel geſtaltete ſich eben- 
ſonen, welche in den Zuſchauerraum eilten, ſahen falls außerſt flau und ſchleppend. Man zahlte 
an der rechten Seite deſſelben in dem zur Bühne] für beſte Qualität 42 — 50 Pf. und geringere 
führenden Korridor helle Flammen hervorbrechen.] Qualität 32—40 Pf. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
An dieſem Korridor liegt in einem beſonderen, | gewicht. 
hölzernen Anbau auch das Vorzimmer zur Loge Nicht beſſer verlief der Hammel markt, 
des General-Gouverneurs. Dieſer Raum wird welcher, zumal der Export ganz unbedeutend blieb, 
durch einen eiſernen Ofen geheizt. Man glaubt großen Ueberſtand hinterläßt. Beſte Qualität 
nun, daß dieſer Ofen am Sonntag Abend zu brachte 46 — 50 Pf. und geringere Qualität 33 
ſtark geheizt wurde, dadurch ins Glühen geriethſ bis 42 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
und die ihm zunächſt liegenden Holzwände entzün⸗ Der Verein der Viehkommiſſions⸗Handlungen 
dete. 
der Brand geldjcht werden konnen, wenn er recht- den 25. Dezember (Freitagsmarkt) beſtimmten 


mige 


Wie dem auch ſein möge, jedenfalls hätte hat beſchloſſen, alle Händler zu erſuchen, die für 
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Waaren — da der betreffende Markt des Feier- 
tages wegen ſelbſtverſtändlich ausfallen muß — 
ſchon zum vorhergehenden Montagsmarkte — 
Dezember) heranzuſchaffen. 


— — —. ͤ 
Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 
—. — — r»————— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Danzig, 14. Dezember. Der weſtpreußiſche 
Provinzial-Landtag iſt heute Nachmittag 1½ Uhr 
durch den Ober-Präſidenten von Ernſthauſen er⸗ 
öffnet worden. Zum Präsidenten wurde Graf 
Rittberg, zum Vize-Präſidenten von Buddenbrock 
gewählt. 

Hamburg, 14. Dezember. Wie der „Ham- 
burgiſchen Börſenhalle“ aus Sidney vom heuti⸗ 
gen Tage gemeldet wird, iſt der nach Neu-Guinea 
beſtimmte Dampfer der Neu-Guinea-Geſellſchaft 
„Papua“ in der Torres-Straße auf dem Osprey⸗ 
Riff verunglückt. 

Köln, 14. Dezember. Der Erzbiſchof Dr. 
Krementz traf bald nach 7 Uhr Abends hier ein. 
Derſelbe war von einer Deputation des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes geleitet, welche ihm bis Alten-Eſſen ent⸗ 
gegen gefahren war. Am Bahnhofe erfolgte eine 
kurze Begrüßung durch das Dom⸗Kapitel, an 
deſſen Spitze ſich der Weihbiſchof Baudri befand, 
und durch den Bürgermeiſter Pelman namens der 
Stadt, ſowie durch den Feſtausſchuß. Hierauf 
fand unter dem Geläute der Glocken aller Kirchen 
der Stadt durch die feſtlich geſchmückten und glän- 
zend erleuchteten Straßen die Fahrt nach der erz⸗ 
biſchöflichen Wohnung ſtatt, wo der Erzbiſchof den 
Abend in ſtiller Zurückgezogenbeit zu verbringen 
gedenkt. 

Peſt, 14. Dezember. Das Unterhaus nahm 
mit 215 gegen 130 Stimmen den Geſetzentwurf 
betreffend die Verlängerung der Mandatsdauer auf 
fünf Jahre an. 

Paris, 14. Dezember. Die zur Vorbera⸗ 
thung des Antrages auf weitere Erhöhung der 
Getreide- und Viehzölle eingeſetzte Kommiſſion hat 
Meline zum Vorſitzenden gewählt. — Der Bericht⸗ 
erſtatter der Kommiſſion für den für Madagaskar 
geforderten Kredit hat ſeinen Bericht fertiggeſtellt. 
Derſelbe befürwortet die Genehmigung von drei 
Millionen. 

Die landwirthſchaftliche Gruppe der Depu⸗ 
tirtenkammer hat ſich für die Aufrechterhaltung des 
Verbots der Einfuhr von geſalzenem Fleiſch a 


Landwirthſchaft ausgeſprochen. 

Die Reſultate der hieſigen Stichwahlen lie⸗ 
gen faſt vollſtändig vor, dieſelben ändern nichts 
an dem bereits gemeldeten Stimmenverhältniß. 
Die Kandidaten der radikalen Republikaner er- 
hielten 134,000 bis 112,000 Stimmen, Derou⸗ 
lede 102,000, Ranc 92,000. Dann folgen die 


— 
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Zuſatzkonvention vom 5. Februar. 

Die Deputirtenkammer erklärte mit 261 ge- 
gen 223 Stimmen die Deputirtenwahlen im De⸗ 
partement Lozero wegen Einmiſchung der Geiſtlich⸗ 
keit für ungültig und überwies die betreffenden 
Aktenſtücke dem Juſtizminiſterium. a 

In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß 
ſich die Rechte wegen der Ungültigkeitserklärung 
von verſchiedenen konſervativen Wahlen bei der 
Präſidentenwahl im Kongreſſe der Abſtimmung ent⸗ 
halten und ſogar den Saal verlaſſen werde. \ 

Rom, 14. Dezember. In der ſixtiniſchen 
Kapelle fand heute auf Anordnung des Papſtes 
ein Trauergottesdienſt für den verſtorbenen König 
Alfons von Spanien ſtatt, welchen der frühere 
Nuntius von Madrid, Kardinal Bianchi, zele⸗ 
brirte. Der Biſchof von Opiedo hielt die Trauer- 
rede. Der Papſt wohnte der Feier in einem 
Thronſeſſel ſizend bei und ertheilte zum Schluß 
die Abſolution. Unter den zahlreichen Anweſenden 
befand ſich auch der öſterreichiſche Botſchafter Graf 
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Amerika im Intereſſe der Geſundheit und der 


Paar mit Gemahlin, der preußiſche Geſandte Dr. 


v. Schlözer u. A. 


4 
London, 14. Dezember. Einer Mittheilung 


aus amtlichen Kreiſen zufolge wird das Miniſterium 
in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung vor dem 
Parlament erſcheinen und die erſte ſich ble tende 
Gelegenheit benutzen, um zu ſehen, ob es das 
Vertrauen des Unterhauſes beſitzt. j 

Sofia, 14. Dezember. Wie man hier an- 
nimmt, würde die hieſige Regierung den Vorſchlä⸗ 
gen der internationalen Militärkommiſſion nur zu⸗ 
ſtimmen, wenn die Mächte zuvor die Serben ver⸗ 
pflichten, den Bezirk von Widdin zu räumen. Man 


hofft, daß die Miſſion Madjid Paſchas zu einer 


Verſtändigung führen wird. A 
Das Gerücht von einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen den Bulgaren und Serben wird für unbe- 
gründet erklärt. EN 
Belgrad, 14. Dezember. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Garaſchanin, hat die Erklärung ab- 
gegeben, daß die ſerbiſche Regierung bereit jei, die 
Entſcheidungen der internationalen Militärkommiſ⸗ 
ſion in den ſerbiſch-bulgariſchen Waffenſtillſtands⸗ 
Verhandlungen ohne jede Rückſicht auf die politiſche 
Lage der ſerbiſchen Regierung zu acceptiren. Die 
Regierung betrachte jedoch dieſe Erklärung als 
nicht beſtehend, wenn die bulgariſche Regierung ſich 
nicht gleichfalls den Entſcheidungen der Militär- 
kommiſſion fügen ſollte. 
Madras, 14. Dezember. 
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Thibo, der bishe⸗ 
rige König von Birma, iſt heute hier angekommen 
und wird, wie es heißt, bier verbleiben. | 


Ein armes Weib. 


Roman von T h. Al mar. 
) 


dedwig weinte, als fie dieje Worte von ihrem 

niger hörte; Arnold fuhr fort: 

„Ich babe zu viel verſchuldet, als daß ich das 

vußtſein in die Ferne mitnehmen könnte, Du 

teſt Haß und Groll gegen mich!“ 

Wenn Dein Vorſatz Wahrheit iſt, und Du 

nft der Unglücklichen noch eine kurze Ruhe, jo 
e ich, Dir einſt jagen zu können, ich habe 
verziehen, jetzt kann ich es noch nicht, ohne 
Heuchlerin zu ſein.“ 

Ich danke Dir, Hedwig!“ ſagte Arnold, und 
te vor ihrwnieder. 

Sie trat entſetzt zurück und rief: 

Was beginnſt Du 2!“ 


— 
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empfand mehr Mitleid mit Hedwig, als daß ers war nie ein beneidenswerther, aber daß Sie ein 
an ſeine Sicherheit dachte. Feigling ſind, erfahre ich erſt jetzt!“ 

„Und wenn ich Ihnen meine Adreſſe verwei-⸗ „Herr von der Marwitz!“ rief nunmehr auch 
gerte?“ fragte er. Arnold heftig; „ich wollte Sie um jener Frau 

„So wird mir Frau von Londa dieſelbef willen ſchonen; — jetzt entſcheide die Waffe 
ſagen.“ zwiſchen uns!“ e f 

„Ha! Alſo ihr haben wir dieſen Auftritt zuf Der Baron hatte ſich, als er ins Zimmer 
verdanken? Das ſoll fie mir büßen!“ knirſchtef ſtürzte, gleich Bertha der Tochter genähert, über- 
Arnold mit den Zähnen. hörte auch in der Aufregung, daß Viktor Arnolds 

„Herr Baron, was Sie mit Ihrer Freundin ganzen Namen ausſprach, ja hatte nicht einmal 
abzumachen haben, gehört nicht bierher. Blicken] den Fremden gejeben, der anweſend war; aber 
Sie jetzt auf jene Frau dort!“ entgegnete Viktor] als Arnold ſeine Stimme erhob, fing der ſonſt fo 
ſarkaſtiſch, und zeigte auf Hedwig, die hin- und ſtarke Mann an zu zittern und ſeine Kniee 
berſchwankte, um nicht umzuſinken. „Sehen Sie wankten. 
dieſe Engelszuge; würde man ſie nicht für eine „Ar — Arnold!“ lallte der Baron und wie 
Heilige halten? — Und was iſt fie? — Eineſ eine Eiche, welche der Sturm mit einem Male 
Ehebrecherin!“ bricht, ſank er zu Boden. 

Wie vom Blitz getroffen, taumelte Arnold bei] Von dieſem Anblick ſchienen Alle einen Moment 
dieſen Worten zurück, er blickte den erzürntenſ wie gelähmt zu ſein. Bertha ſtürzte ſich dann 


Ich werde gehen!“ erwiderte Arnold, doch [Gatten wie wahnwitzig an, er erinnerte ſich, daß] über den Baron, hob ſeinen Kopf in die Höhe 


e ſich von feinen Knieen zu erheben; „nur 
t noch meine letzte Bitte: — laß' mich ein 
iges Mal meinen Sohn ſehen.“ 

dedwig zuckte zuſammen; mit faſt gebrochener 
mme erwiederte ſie: 

Der Knabe iſt geſtern geſtorben; haſt Du 
langen, die kleine abgezehrte Leiche zu ſehen, 

zeht zu Profeſſor Bernhard, nenne meinen Na- 

und man wird Dich zu den Ueberreſten Dei- 
Sohnes führen.“ 

Beim Profeſſor Bernhard war er? Alſo iſt 

Alles wahr geweſen, was ſie mir ſagte?!“ 
Wen meinſt Du?" 

Alice oder Frau von Londa!“ 

Alice ?!“ ſchrie Hedwig entſetzt auf. 

Imold fuhr fort: 

Du haft jetzt nichts von ihr zu fürchten; fie 
krank; auch weiß fie ja nichts Sicheres von 
ich habe fie irre geführt, und wehe ihr, 
n fie etwas gegen Dich unternehmen würde. 
ſes Weib ſoll meine Rache ereilen! — Jetzt 
wohl, Hedwig! In zwei Stunden haſt Du 
Armband!“ 

Bährend Arnold das ſagte und noch immer 
te, machte er eine Bewegung, als wolle er 
wigs Hand erfaſſen. 

zu dem Moment ging die Thür auf und Viktor 
der Marwitz ſtand auf der Schwelle des 
imers. 

bedwig ſchrie auf, bedeckte mit beiden Händen 
Geſicht und wollte an ihm vorüber nach einem 

benzimmer ſtürzen. 

doch Viktor ſchien auf ihre Flucht vorbereitet; 
vertrat ihr den Weg. 


Reihen Sie Mabame. Ibre Gegenwart iſt 


Ausgangsthür hinter ſich verriegelt. 

„Herr Baron, die Thür iſt geſchloſſen. Da 
einmal nicht zum Reich der Schatten gehö⸗ 
und Ihre Wohnung nicht im Grabgewölbe 
— ſo werden Sie mir Ihre Adreſſe ſagen, 
Sie gehen.“ 

Irmold ſah ſich erkannt; leugnen wäre Ihor- 


geweſen. Auch hatte er, wie feine Natur] den Weg. 


Jud ganzkkurzer? Zeit, 

u vielen Fällen cen binnen ide en Stunden be 
sun die — n tg n 

e, reſp. en 

die mildeſte Form über. Lob ce Kata-rhpillen 
lich in Stettin: Pelikan⸗ und Schlüters Hofapos 
e, Grabow: Schuster, Schwan-Apothele 
Züllchow und in den meiſten pommerſchen Apotheken. 
e . Schachtel trägt den Namenszug Dr. med. 


Börfenbericht. 


Stettin, 12. Dezember. Wetter klar, Froſt. Temp 
ge. — 6“ R. Barom. 28” 8“, Wind 5 
eigen wenig verändert, per 1000 Klgr. Icko gelb 
weiß. 130—147 bez., der Ayril⸗Ma 154 


Mai⸗ Juni 156,5 B., 156 
159 bez., 158,5 B. u. G. 

Fee e en ge e dere 
ed ber D „ ver mber⸗ 

mar do., der 8 180 —129,5 bez., per Mais 


at 180 B. 180 

Serfte unverändert. per 1000 Klgr. Loto 115—180 bez., 

. en 1 100 Klgr F. b. Kl. 

9 tslos, per o. F. b 

7. 46 % per Dezember 45 B., per „Mai 46 B. 

Spiritus feſter, per mp0 Liter % lokt o F 38 
ber Dezember 38 2 B. u G., per April⸗Mai 40,3 
„ Bu. E., per Di B. u. G., per 

ni⸗Juli 41,68. u. G. Per Juli⸗Auguſt 42,8 B. u. G., 


Auguſt⸗September 43 B. u. G. 
3 per 50 Kigr. loko 8 tr. bez., 12 10 verfi. 


ah N 

3 135 Hafer 130 Kartoffeln 
K —130° er — 136, 

—28, Den 1,50--2,25, Stroh 15—18. 


Stettin, den 14. Dezember 1885. 


Sladwerordneten⸗Sitzung 


i Dommerſtag, den 17. b. Mts., Abends 5 ¼ Uhr. 


en RE 
gung don ! an jährlichen er⸗ 
ungskoſten für 4 Gaslaternen in der Derflingerſtr 
uſtimmung zu dem Ankauf des Grundstücks Liter» 
Nr. 7 für den Preis von 175,000 % und Ge⸗ 
wehmigung der Abänderung des Bebauungsplanes der 
niet. — Zuftimmung zu der Auswahl der im 
Naßre 1886.87 zur Regultrung beſtiumten Straßen⸗ 
" Dütgerfieigöftreden. — Genehmigung zu dem An⸗ 
des Grun dſrücks große Laſtadie Nr. 74 und Be⸗ 


ung der Kauſſumme mit 50,000 % nebſt Ver⸗ 


und Auflaſſungskoſten. 
Dr. Scharlau. 


en 140 —145, Roggen 128 big 


er derſelben Frau einſt daſſelbe ſchreckliche Wort und raffte ſich wieder auf, um die Thüren auf- 

nach der Trauung zugerufen, und ſie, die Arme, zureißen und nach Hülfe zu rufen. 

kam ihm jetzt wirklich wie eine Heilige vor. Diener kamen und ſelbſt Viktor half den Leb⸗ 
„Herr von der Marwitz, ich ſtehe Ihnen zuf loſen auf ein Sopha bringen. 

Dienſten, aber ich bitte um Schonung für dieſe] Zufällig fuhr ein Arzt am Haufe vorüber, 

Frau!“ ſagte er traurig. als man eben Boten nach einem ſolchen aus- 
„Wie ?!“ rief Viktor mit zorniger Stimme ;| ſandte. 

— „Sie, der mit dieſer Frau meine Ehre, mein] Als der Arzt kam, erklärte er ſofort, der Ba⸗ 

Herz, mein ganzes Lebensglück vernichtet, wagen ron ſei nicht ohnmächtig, ſondern vom Schlage 

es, um Schonung für ſie zu bitten?!“ getroffen, aber es ſei noch ſchwaches Leben in 
„Viktor!“ rief jetzt Hedwig mit einer herzzer⸗I ihm. 

reißenden Stimme. Man trug den Baron nach einem andern Zim⸗ 
„Madame!“ rief dieſer kalt; „Sie haben kei-] mer, Bertha folgte ihm; Arnold hatte die all- 

nen Anſpruch mehr, mich mit dieſem Namen an-] gememe Verwirrung benutzt und war raſch ver- 

zureden. Für Sie bin ich nicht mehr Viktor,] ſchwunden. 

ſondern ein beſchimpfter Gatte, der Ihr Rich-] Viktor und Hedwig waren allein zurück ge⸗ 

80 10 5 Hagenbtid beg 1. hb blieben. 

n dieſem Augenblick pochte es an die ür. r Anblick des armen W. 1717 
Einen Augenblick horchten alle Drei; dann fragte Ranch 10 tief aufe eee ee 
Viktor laut, was man wolle. Bitter jedoch ſab f 

Der Baron rief, — dabei hörte (08 1 ER s 2 


feine Stimme zitterte: ee ini 
„Meine Zoöter, if dier, öffnen Sie, ober 19 ee Site, an 1 
verſchaffe mir Eingang mit Gewalt! f im Hauſe nurde. „Um der Welt mein ſchmach⸗ 
In dieſem Momente erinnerte ſich Hedwig je- volles Epeleten nicht zum Geſpötte preiszugeben, 
ner unglücklichen Stunde, in der ihr Vater einen wünſche ich, daß Sie fürs Erſte in meinem Hauſe 
Selbſtmord begehen wollte, als er glaubte, fe ſeif bleiben. Bis meine Angelegenheit hier geordnet, 
an Arnold gefeſſelt. Was würde er jetzt thun, werde ich bei meinem Vater wohnen. Trifft die 
wenn er die ſchreckliche Wahrheit erfuhr, wenn er Kugel Ihres Geliebten nicht mein Herz, ſo mer 
dem Verhaßten, den er todt im Grabe glaubte, den Sie von Belgien aus meine weiteren Be- 
jetzt plötzlich gegenüberſtand. ſtimmungen erfahren. Bis dahin bewahren Sie 
Sie ſank vor Viktor auf die Kniee und rief: wenigſtens noch dit äußere Ehre des Mannes, der 
„Haben Sie Erbarmen! Machen Sie aus mir, Sie unſäglich geliebt hat, — und den Sie na— 
was Sie wollen, — ſtoßen Sie mich hinaus, menlos elend gemacht haben!“ 
rufen Sie den Menſchen zu, ich ſei eine Birbrecherin; ir heeich Pi ut ite 
Wet 


kalt und theilnahm⸗ 


man, wie 
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„ wo len Schmerz ſo groß wird 


. „daß er die 


weiß leider genug, um auf alles Andere vorberei⸗ Summe aller andern, die auch ſchon ſchwer zu 


tet zu ſein.“ tragen waren, überſteigt, und ſo erſchütternd, ſo 
Mit dieſen Worten ging Viktor zur Thür und] lähmend, jo überwältigend auf uns einwirkt, daß 
öffnete ſie. unſer Herz davon, einer abgelaufenen Uhr gleich, 
Der Baron und Bertha ſtürzten herein. zu ſchlagen aufhört, jeder Gedanke, jedes Em 
Dieſen Moment wollte Arnold benutzen, um] pfinden unbeweglich iſt, wie der Zeiger einer 
zu entfliehen, aber Viktor ſah es und vertrat ihm] ſolchen Uhr, der nur auf einem ſchwarzen Punkt 
ſteht, dann treten wir in jenes Stadium, in dem 


Berſch | 
Militairdienſt⸗Verſicherungs-Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, unter Oberaufficht der Königl. St aatsregierung 
ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten des eins wie 
dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung von Invaliden. Je 
früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahre 1884 wurden verſichert 15,682 Knaben mit 
A 16,586,000 Kapital. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. aktive Offiziere, 
Beamte und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Hauptagenturen geſucht. 


Die Eröffaung meiner 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
eige ich einem geehrten Publikum ergebenſt an. 5 
Große Auswahl in Konfituren, Königsberger u. 
Lübecker Marzipan, Baumkonfekt, Pfefferkuchen ı, 


Zu geneigtem Beſuche ladet ergebe aſt ein 


W. Krieger. 


Moltkeſtraße 4. 


K & In a. Rh., bei gleicher Güte bedeutend billiger, als französischer 
a Verkehr nur mit Wiederverkäufern. s 


Cognac 


E anne zar gꝙͥ0ꝛ e 
Der permanente Wohlthätigkeits⸗Bazar Ar u = 
Schulſtraße 2,1 Tr., . a 4 
empfiehlt ſein reiches Lager ſchönſter Handarbeiten I 3 Ch 5 2 
zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken, darunter: 8 0. KI. | — 
gehäkelte Kinderkleider und Knabenanzüge, 2 “PM. Dieser Hills an 
gehäkelte Pelerinen, Damen⸗ und Kinderröcke, SI G, streitig NS 
wollene 8 Meter lang, in allen Farben, I "sicherste ele game 8 2 
echt geklöppelte Spitzenartikel in Seide u. Zwirn, wie 3 qq dauer 2 
feinſte Strumpfwaaren und alles Material zur Selbſt⸗ S Nsthau 2% 
anfertigung. 22S: D En 
ar VER TTS WERTE eee Sas "jede Ball 4 2 
Duderftädter Mettwurſt 18 >58 
in vorzüglicher ausgeräucherter Qualität verſendet inf SM = preis nur MU ap 
Vofteftolis von ca. 9 Pfund netto zu billigſtem Tages | D SE { ER “2 
preie, en u Pfand 1 4 25 J inkl. Guballage 7 3 r » 
gegen Nachnahme. 1 85 
C. G. Heise, Duderſtabt, 8 8 
Provim Hannover. a 
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war, in dieſem Augenblick beſſere Regungen; er „Herr Baron Arnold von Felſing, Ihr Ruff wir nichts mehr hoffen, nichts mehr wünſchen 


9 


der Export- Ci für deutschen Cognac, 


Ex 


können, — und das iſt der traurigſte aller dent- 
baren Zuſtände. 


Das iſt eine Zeit, in der wir mit nichts mehr 
leben, als mit der Nacht unſerer Vergangenheit, 
wo das innere Auge nur das geſpenſtiſch Erlebte 
ſteht, wo ſich Alles vereinigt, die Seelenkräfte zu 
erſchöpfen und zu erlähmen. 

In dieſem traurigen Stadium finden wir Hed⸗ 
wig wieder. 


Eine Nacht und ein Tag find der Stunde ge- 
folgt, in der Viktor ihr das letzte Lebewohl zu- 
gerufen hatte, die Thür hinter ihm ins Schloß 
gefallen und ſie mit ihrem Elend allein zurück⸗ 
geblieben war. 

Allein es lag in den Kräften ihrer Natur et- 
was Wunderbares. Auch da ward ſie von keiner 
Ohnmacht umfangen; kein Moment kam, wo ihre 
Sinne ſich verwirrten; aber ſie gab auch keinen 
verzweifelten Schmerzenslaut von fih: es war 
eben jene Todesruhe, in der fie wunſch- und boff- 
nungslos war. 

Der Würfel war gefallen, ihr Loos ent- 
ſchieden, — Viktors Ruhe vernichtet, — ſie von 
ihm auf ewig getrennt. 


Was ſollte da noch die Klage, was die 
Verzweiflung? Ruhe! Ruhe! Grabesruhe 
allein konnte dem armen Herzen nur noch heil⸗ 
ſam ſein. 


Was waren überhaupt Erdenfreuden? Was 
Glück und Unglück? — Alles, Alles, — Liebe, 
Haß, Verſöhnung, — Alles ſchloß das Grab mit 
dem kalten Herzen ein. 

So philoſophirte die Unglückliche. 

Und wie mit ihrem Innern, ſo ſchloß ſie fortan 
auch mit der Außenwelt ab. Sie ſah und hörte 
nichts, was im Haufe vorging, wies jede Dienft- 
leiſtung ihrer Dienerin zurück, wechſelte kein Klei⸗ 
dungsſtück an ihrem Körper, ſuchte des Nachts 
kein Lager auf, nahm keine Nahrung zu ſich, als 
nur, wenn der Durſt ihre Zunge und Lippen 
trocknete, — einige Tropfen Waſſer. 

Und was that ſie ſo allein in der Nacht ihrer 
Qualen? 

Sie ſaß an ihrem Schreibtiſch und beſchrich 
Bogen auf Bogen. 


In dieſer Beſchäftigung finden wir fie auch 
jetzt; es ſchlägt von der Auguſtinerkirche drei 
Uhr. Auf der Straße iſt es ſtill, kein menſch⸗ 
licher Tritt iſt hoͤrbar und die Töne der Thurm- 
uhr klingen ſo dumpf. 


Hedwig erhebt ihr Haupt. Ibre Kraft ſcheint 
ſehr erſchöpft; ſie legt die Feder nieder, lehnt 
ſich in den Stuhl zurück, und es iſt, als wenn 


lder Schlaf ſein Recht behaupten will, aber fie 
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Inſcht da 


aus dem jeder Tropfen Blut geſchwunden zu ſein 
ſcheint, in dem nichts mehr Leben anzeigt, als die 


glanzloſen übernächtigen Augen, die unſtät über 


die Papiere auf dem Tiſch fliegen. 


(JFortſetzung folgt.) 


Im Verlage von HM. Dannenberg n Stettin 


7 Volksſagen 
Pommern und Rügen 


geſammelt und herausgegeben 
vo 


n 
Dr. Ulrich Jahn. 

35 Bogen ſtark, broſchirt „ 6, eleg. gebunden 7,50 A 

Durch Inhalt und Ausſtattung gleich ausgezeichnet, 
iſt dies Buch für Jung und Alt zum Weihnachteg ſchenk 
zu empfehlen. Es enthält 670 Sagen aus allen Gegenden 
Pommerns und ruft bei den Erwachſenen liebe Erinne⸗ 
rungen wach an ihnen bekannte Ort und Gegenden, bei 
der Jugend nährt es die Liebe zur heimathlichen Pro⸗ 
vinz und dem in der Ferne weilenden Pommern iſt es 
ein lieber Gruß aus der Heimath, allen jedoch iſt es 
eine angenehme und unterhaltende Lektüre und als Ge⸗ 
chenk durch ſeine höchſt elegante Ausſtattung eine Zierde 
des Weihnachtstiſches. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und von der 
Verlagsbuchhandlung 5 


H. Dannenberg in Stettin. 


Eine beſonders günſtig gel. Eckbauſtelle v. 2500 }: 
Metern Größe, i. unmitlelb. Nähe Heringsdorfs, a der 
Strandpromenade, gelegen, bei z. Hotel geeignet, iſt n. 
d. hierzu paſſ Zeichnungen preisw. ſofort zu verkaufe: - 
Näheres in Berlin, Thiergartenſtraße 22, parterre. 


Eine Landwirthſchaft 


von ca. 200 Morgen Acker u. ca. 70 Mrs. 
Wieſen iſt zu verpachten 

Bewerber, welche 4000 Thaler Vermögen beſſtz en, 
mögen fi melden bei C. Burchardt in Lanz bei 
Goddentow i. Pomm. 


ATENT- 


Besorgung und Verwerthung. 
J J. Drendt, Civil-Ingenieur, 
Berlin W., Anhaltstrasse 6. 


Blaſenkrankheiten. B® 
(auch Bettu. Stein ꝛc.), Geſchlechtskr., Schwäche, 
Frauenkrankh. ze, ſelbſt in den ver zw. Falle, heil, 

cher in kurzer Zeit (Proſp. gratis.) FT. C. Bauert 
Spezialiſt, Basel? Binningen (Schweiz) E a 
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ordnung um ihr bleiches, eingefallenes Geſicht, 
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Oeffentliche Kündigung 
Pommerſchen Landſchaft. 


Stettin, den 11. Dezember 1885. 


Auf den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden den Inhabern 


zum 1. Juli 1886 
gegen Baarzahlung des Nominal⸗ Betrages folgende 4% ige Pommerſche Pfandbriefe gekündigt, und zwar: 


1. des Departements Anklam: 
a 3000 4 


123 16 32 121 148 328 519 634 918 921 992 2027 34 58 98 99 100 147 148 149 150 168 
170 189 316 326 327 328 329 343 551 672 673 674 862 863 865 866 879 956 993 3024 39 78 79 81 
129 130 163 185 186 187 196 197 199 232 239 240 241 500 536 542 545 546 556 4400 467 468 476 
495 496 641 936 941 942 943 5126 138 177 214 315 356 386 387 403 440 442 443 444 445 452 490 
519 526 628 655 6274 970 7154 817 8140 950 10620 11194 195 303 378 709 910 911 12214 391 
394 395 396 398 14308 309 312 313 370 374 942 945 15098 99 295 713 720 723 821 838 16002 4 
5 6 468 488 501 502 503 542 810 876 896 17152 177 178 181 182 183 187 188 189 190 197 227 230 
267 268 273 320 321 322 365 377 389 396 426 442 450 451 452 453 466 564 573 574 579 580 581 615 


723 725 2039 40 41 42 43 46 47 119 120 157 173 174 
995 6664 665 666 701 752 753 832 911 985 986 987 990 991 7141 200 201 202 203 215 437 651 8001 
112 229 408 409 417 418 439 10784 839 11715 912 20621 624 625 627 22849 23243 816 24240 
241 242 244 245 270 272 801 802 835 837 838 847 848 849 850 851 853 870 908 923 924 926 936 968 
25482 500 501 26636 724 29138 30087 89 92 32816 937 943 33098 107 157 158 159 160 301 
499 500 501 502 540 541 597 598 602 930 931 34045 46 317 401 411 457 458 461 536 569 609 776 
806 826 827 839 877 879 880 892 394 904 934 950 962 980 982 35008 43 111 175 206 279 313 
317 379 380 501 520 539 558 559 663 664 728 729 801 802 803 875 876 877 878 909 910 984 36043 85 
214 253 285 549 551 602 634 705 742 756 888 871 872 914 932 937 951 37000 1 55 209 420 479 554 
600 601 610 641 731 886 946 38000 1 19 20 33 64 65 68 70 71 72 78 81 151 160 161 196 197 217 
292 306 307 336 342 383 387 405 432 435 450 451 499 506 566 575 576 592 615 623 626 629 675 676 
690 700 701 720 760 764 788 789 792 793 799 800 801 810 818 838 845 866 903 981 39003 4 22 25.20 
27 28 29 30 31 83 103 104 121 122 169 171 185 200 244 258 261 286 287 315 330 348 349 360 37 
411 432 485 486 487 490 491 544 549 574 632 633 697 718 765 825 900 902 903 947 40029 54 55 
100 122 150 163 184 189 207 233 279 280 281 282 283 285 308 310 311 312 317 318 320 336 372 373 
375 377 386 410 453 478 479 495 496 497 498 499 524 533 549 550 620 621 622 629 630 731 737 739 
773 776 777 778 799 817 827 828 829 830 840 851 852 931 953 984 999 41041 45 50666 670 702 
703 715 752 756 759 761 762 765 766 808 980 981 983 51127 128 183 224 321 380 332 368 426 470 
472 473 488 570 577 578 592 596 608 627 628 635 647 677 688 711 715 717 737 740 772 780 794 886 
912 913 931 979 980 998 52553 744 812 813 814 840 844 850 871 876 877 878 984 944 982 983 
53146 528 554 841 54116 121 im 169 184 207 210 234 245 313 314 330 363 379 418 448 466 510 
574 607 608 612 627 645 650 7 


71 
ii 


#069 104 110 479 510 514 592 595 830 


a 8400 4 


2 6 759 761 900 1262 263 264 471 577 675 868 906 2304 335 336 340 396 406 463 3228 724 
4013 243 415 5105 116 159 239 300 440 499 658 696 987 6234 300 348 363 398 409 490 496 
642 722 7000 4 151 222 230 464 586 590 820 825 826 8011 323 10790 11991 16643 20647 


= 1800 4 


. i a . 2 349 350 428 781 1500 1682 2351 500 764 3193 4214 27 5056 330 6003 177 419 
627 629 977 18030 117 118 184 140 141 194 200 203 234 235 251 254 255 340 349 411 433 506 524 7 5 8 600 
527 678 674 749 754 762 765 819 820 821 822 825 859 908 948 960 19007 10 32 33 81 82 93 94 9662“ 702 938 7162 163 401 8294 10858 11999 12882 
i A a sm an 55 m 5 21 38 I SI 1 ae an ne 

10 30 150 2 1 285 2 13 4 375 21839 24313 32844 845 33026 199 34435 436 3704 322 
4227 478 490 500 520 529.530 5831 582 538 603 772 773 880 881 882 892 960 982 984 985 986 21029 30 686 706 730 734 811 821851 886 940 941 943 959 983 42024 00 229 JO 00 om 0 9.7 
39 94 99 111 206 308 349 376 380 381 476 478 479 481 500 544 561 595 596 597 646 648 712 750735 743 756 770 799 810 858 872 930 43106 
133 734 821 979 980 22010 12 13 14 142 149 155 167 171 184 187 273 282 285 309 471 478 491 492 r 
493 49 495 496 500 519 569 572 579 593 594 612 621 622 625 630 703 704 715 721 724 725 752 785 4 1900 #% 
795 797 798 799 800 894 895 915 918 919 938 983 984 985 987 988 989 997 998 999 23001 7 10 17 442 499 652 700 807 926 929 1132 137 139 192 288 280 361 362 508 540 587 690 698 
43 57 67 71 74 89 101 102 107 121 142 145 146 147 149 150 164 181 190 191 192 209 210 218 219838 839 913 916 953 997 2217 310 415 418 450 455 611 615 617 3964 4217 218 500 79255 1 
225 231 232 238 241 242 250 256 262 263 270 274 276 286 303 304 306 307 308 309 325 328 341 342 178 182 183 184 339 672 855 6067 76 380 691 795 7027 2ʃ8 249 405 731 954 8340 
290 506 606 809 819.628 638 847 650 685 749 758 761 50 50a 808 825 228 880 88 810 801 806 808 9 4 

47 650 48 756 761 791 8 829 . 5 2 5 
876 880 884 887 904 919 922 924 925 953 965 966 967 971 998 999 24054 58 75 82 86 143 120 123 11 365 367 370 577 709 936 946 48 1150 297 398 399 512 515 848 2009 529 3244 24 
125 132 139 141 148 162 172 188 203 211 213 214 220 231 232 262 265 283 286 289 290 321 343 348 5193 197 198 511 629 861 6083 536 7035 38 40 280 515 8054 176 
e 186 199 149 201 210 212 294 205 506 a BA 
a RR N ne : 520 725 1298 209 2537 658 3883 988 989 4096 27 81 227 423 446 696 830 331 833 6013 

332 584 585 601 800 801 27019 20 116 123 128 129 167 169 236 261 348 465 470 471 497 504 510476 736 742 6104 114 223 280 284 332 636 801 803 7422 TIL 899 838 8063 85 86 200 480 11196 


571 623 635 658 671 680 696 697 938 951 28017 18 24 25 111 116 130 141 148 166 186 423 438 439 

546 795 796 866 867 902 903 904 905 960 961 983 985 998 29000 297 298 541 543 544 558 622 623 

625 640 654 655 698 699 705 707 708 737 738 749 973 974 30202 210 214 215 338 339 341 397 

0 452 458 479 524.567 619 621 624 628 636 31158 173 200 246 247 248 289 321 322 359 371 372 

373 374 375 376 453 463 479 497 498 502 636 668 32335 341 357 358 775 784 785 786 798 799 800 
868 892 908 33900 904 908 909 910 911 912 967 34000 53 362 363 


* 2400 A 
932 2193 3284 319 355 356 
a 4 1500 A 
200 549 552 555 2499 558 797 4651 671 5754 6301 11224 379 1 Ag 647 1 
19174 19250 20999 21763 994 24762 764 765 766 769 773 775 776 800 816 855 25541 


25544 557 819 829 26221 395 407 414 416 664 665 666 865 28816 818 819 820 29037 72 73 74 75 
99 31323 324 342 396 706 32066 67 68 69 74 636 757 33072 


a 1200 A 
556 558 560 561 565 707 708 711 712 713 714 716 718 719 720 722 2007 6315 6318 
320 6984 
à 900 A 
567 568 569 570 571 572 573 574 575 726 727 728 729 730 731 732 733 734 736 738 
139 740 7a 1 712 748 744 745 2764 3050 
a 300 4 


Be — 5 At 432 470 471 594 596 605 776 789 2334 4453 747 759 772 779 800 821 827 

28 1 2 56 57 84 6381 392 400 427 446 456 471 2.2 8880 905 9385 10266 

1 11388 7 718 974 15452 453 16954 956 957 17674 18114 258 279 937 938 19258 20854 855 

11 312 365 366 384 399 446 448 449 450 24908 961 985 998 25000 53 56 199 570 611 627 866 
880 889 902 903 904 26065 673 682 710 920 29349 350 365 30550 993 31809 32384 385 386 


388 396 399 400 407 408 410 413 417 421 422 423 426 427 428 448 456 460 469 480 638 59113 
34615 616 617 
8. des Departements Stargard: 
à 3000 % 
205 209 


156 703 747 750 921 980 1075 224 gt 745 780 904 968 969 976 2034 141 198 
491 619 627 670 885 3054 104 261 320 322 323 496 644 645 646 699 719 725 832 893 980 4057 67 
170 184 202 208 282 313 316 324 595 591 609 6 6512 ar 728 737 744 749 760 866 5305 317 386 387 
428 481 482 483 601 804 805 923 924 925 936 967 969 6213 312 314 322 348 344 532 533 534 681 
923 956 7063 67 68 519 524 628 699 701 702 731 978 9517 518 20031 32 21948 956 
25105 344 345 351 26871 940 27827 29645 756 763 764 31590 679 748 752 758 990 32291 679 
694 727 761 771 772 790 928 939 970 33103 120 203 210 211 259 386 396 401 498 500 605 617 622 
* 34047 58 60 71 175 192 196 232 274 276 


237 240 241 252 253 270 271 272 310 319 325 = Nr 373 374 376 384 393 394 420 44) a 
95 496 499 505 506 515 517 524 527 528 529 540 541 542 549 550 551 560 566 600 6 
656 659 660 668 696 728 740 757 760 859 883 53 88 885 891 913 1 917 918 935 942 951 
982 984 996 997 999 39014 39 79 136 137 263 264 338 339 347 348 349 441 458 479 

50078 154 155 176 179 314 355 356 357 467 509 660 661 669 677 704 706 849 881 888 
51408 416 52628 984 998 53335 377 455 456 457 458 


a 2400 A 
81 83 85 1660 68 66 906 7 
4 1300 % 


427 429 430 432 454 752 756 769 775 781 792 1000 1 
4 189 823 3120 204 325 509 


He 


38 


563 568 786 797 2051 154 


36072 580 958 39524 527 


560 563 
886 41099 195 281 311 405 406 407 437 438 456 457 483 524 525 526 531 547 
50404 400 541 755 998 999 51252 253 328 425 427 428 52632 633 647 53812 


A 1200 A 
664 665 667 668 669 7557 558 559 560 561 609 610 611 612 


4 600 A 
470 471 490 1019 21 22 104 120 3162 332 403 513 521 596 598 768 777 4110 125 126 
5355 445 446 449 450 556 557 626 6135 136 152 159 746 748 7017 22 186 187 197 204 
312 318 400 455 647 685 710 716 816 828 831 920 9123 572 578 11537 14135 15145 18728 
28906 29171 30189 31429 469 857 862 873 32045 55 75 


a 300 A 


38 40 48 49 57 175 502 690 692 693 1024 193 409 410 446 543 725 801 802 803 934 965 998 999 
71 72 121 356 650 938 3163 299 347 550 869 870 955 137 138 139 144 496 497 669 848 905 


04 1 750 35134 614 626 
928 929 943 966 972 978 36242 281 267 431 508 509 703 756 37063 64 67 280 288 41564 
611 612 780 42145 283 430 504 534 589 686 815 929 43061 181 347 348 413 523 524 871 44248 278 
459 500 509 510 525 526 540 558 630 637 712 716 717 763 764 802 811 830 831 878 908 943 944 945 
948 45094 95 179 326 327 328 358 403 448 449 656 688 742 793 960 46115 176 192 250 500 501 
809 47136 404 417 723 944 48127 212 352 712 798 873 49265 382 501 538 549 551 581 602 636 
670 683 691 716 737 751 759 786 797 809 821 836 839 864 885 886 908 922 923 953 50101 110 113 


119 341 410 414 418 560 568 795 796 801 823 833 844 870 871 51081 82 89 97 159 159 176 183 
341 344 462 463 475 480 524 53084 { 
a 150 A | 
323 1548 49982 
a 23 ) 
377 18% a 
3. des Departements Treptow: ! 
3000 4 
1 5 59 91 92 107 110 143 144 147 212 214 215 336 337 338 339 340 489 491 561 633 634 
685 686 744 749 806.808 ee 653 


898 997 998 1071 72 73 211 212 239 240 419 463 529 561 . 619 631 


962 12007 13477 18499 23576 842 29964 967 32274 
* 400 % 
13 86 87 188 210 252 387 531 534 730 861 864 866 1331 363 745 862 2026 27 547 4308 
549 6869 7614 10875 14920 20674 675 32005 33000 1 386 34061 43327 500 501 44526 570 608 
45714 46017 18 19 20 21 106 109 145 166 221 279 333 359 407 418 489 499 569 614 740 765 862 
865 866 868 886 898 899 919 923 936 937 939 958 959 47000 1 261 308 411 502 530 608 629 48244 
596 629 677 821 828 49000 886 887 888 50000 9 70 178 369 51011 96 312 474 996 52880 831 
53431 432 
a 150 A 
20684 32836 980 33002 50505 534 577 605 626 
* 75 AM 


1558 2783 5386 6144 145 


403 5907 6389 8558 


4. des Departements Stoly: 
a 3000 A 

17 18 299 300 432 433 450 452 455 458 724 725 941 1122 124 170 173 322 561 825 828 
833 932 934 2029 58 332 527 654 655 833 902 948 952 3110 256 385 387 407 428 632 679 683 781 
922 923 924 987 4153 189 231 291 335 336 476 487 519 576 661 717 736 743 752 834 840 943 952 
5000 19 121 358 465 603 708 6998 7032 156 8170 846 849 9272 274 10448 444 455 467 5149 
800 804 16665 666 676 911 956 967 17023 33 201 206 214 18372 383 639 20321 631 632 24243 
244 25029 30 627 628 629 630 712 750 759 26111 347 359 427 525 601 636 780 850 881 883 945 
27159 283 285 375 396 486 491 666 793 794 908 930 973 974 28056 99 171 202 253 389 391 501 
503 648 708 709 710 886 29014 46 205 297 299 300 301 458 359 537 771 773 774 795 796 797 
882 888 889 897 911 912 30001 49 103 108 163 164 175 182 287 288 311 330 359 362 363 399 
440 453 458 462 544 549 572 576 611 629 645 658 682 688 707 708 711 739 752 753 756 788 814 823 
867 884 885 902 903 925 943 949 973 988 998 31001 2 37 47 61 87 108 107 138 139 163 168 172 
207 214 232 235 239 261 262 284 285 294 312 318 337 360 377 404 429 441 467 468 499 502 534 558 
559 600 615 622 646 668 670 684 698 704 734 743 768 774 799 800 833 839 840 860 866 874 9 3 919 
920 937 952 955 974 32000 4 42 61 90 94 125 126 235 259 267 276 299 312 323 327 328 3 387 
397 412 431 450 458 467 480 482 483 511 512 513 528 553 554 564 596 597 608 604 611 680 708 722 
725 728 730 741 742 746 749 752 762 763 777 778 783 785 786 3,707 839 852 853 854 874 886 887 926 
33052 62 81 82 83 84 134 147 148 154 157 201 217 225 228 229 321 322 361 41968 42035 108 
125 133 268 360 391 437 630 680 747 770 803 977 995 999 43000 74 91 371 417 44201 206 274 275 
296 386 404 419 491 643 644 653 870 944 963 974 989 45001 180 183 197 292 294 408 439 444 501 
557 609 649 716 731 752 811 846 850 ! 

3 3100 4 


463 953 954 1131 243 278 777 778 2100 373 374 375 460 500 562 807 820 
821 988 990 991 3596 597 645 5375. 16122 
4 1800 A 


1191 391 481 873 852 2009 73 75 211 385 387 777 7 3270 
10480 


303 467 810 958 964 
939 48239 581 873 5909 9066 


> 1300 4 


17041 238 252 254 968 18654 20591 593 599 22047 25216 277 664 7 
26209 218 293 388 450 472 502 691 796 912 27014 26 49 102 172 260 332 336 117 


4 1 A 
627 1138 250 688 2037 261 580 675 339 623 3083 353 522 725 893 976 4383 595 5257 


a 908 A 
998 1361 811 2478 828 3277 657 4246 606 892 5471 882 860 866 867 868 869 
à 800 4 


11 13 31 80 551 554 659 1033 461 462 498 500 999 
310 311 660 797 954 977 4032 136 351 353 685 5005 276 
673 19356 21912 


2000 605 606 607 786 928 3035 121 
99628 680 691 724 725 9702 17154 671 


* 300 A 
14 15 117 208 347 568 583 699 780 1044 63 235 472 
867 3074 212 388 416 694 746 4203 500 820 25670 807 261 


230 442 555 879 28343 568 979 29241 479 34975 35525 527 
n 36058 98 148 180 254 257 292 334 566 601 66) 


555 731 901 986 2002 230 445 728 
64 302 405 406 715 831 866 27 


37563 704 758 862 925 980 39029 30 60 93 100 169 266 390 391 392 578 579 637 769 0 
600 683 702 811 870 885 890 900 939 41167 168 219 314 410 519 520 619 64 
564 565 939 45313 314 
a 150 4 
3624 22586 587 28461 41745 816 848 866 912 928 42196 597 45430 
4 75 MN 


2328 2804 3286 3631 5743 16639 


Süuumtliche Pfandbriefe find ſpäteſtens am genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit mit den dazu 
gehörigen Talons — 8 Zinskupons⸗Serie IX 


zum Depoſitorio der unterzeichneten General ⸗Landſchafts Direktion 
frankirt von den Inhabern gegen Empfang von Depoſital⸗ Scheinen einzuliefern. Eu a 
Wenn dieſe Pfandbriefe aber bis zu eben demſelben Termine nicht t ſein tollen, ſo 
t werden, auch 
en Sepofttorio after aſſerv 11 Be 


5 Säumigen im land 
re — auf — > 5 der Es ve Nen a 5 nicht 
mit dem Tage b der Haligteit anf 


1 — re einem a ale der ah C . 
g des ital⸗Betrages u Erg ie Künd 

Sant Pfandbrief micht mehr ausgereicht wird, der Talon 1 rechtlich feine Wirkung verl 
für einen etwaigen Mißbrauch des Talons v 


Königl. Preuß. Pommerſcht General-Landſchaſts-Pirektion. 


je ei jo wird ah die 
e neue Kuvons⸗ Serie für 
tert; der Inhaber aber bleibt 


* 


— 


